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Der Religionsunterricht der TUNdSC ist kein mehr der wissenschaft-S E N T E W T A © ID E aı lıchen Relıigionspädagogik. etra Freudenberger-Lötz, Grundschul- und Hauptschulleh-
rerın, 1therausgeberin des „Jahrbuchs indertheologie” , Zzurzeıit als Lehrerin aD-
geordnet dıe Pädagogische HochschuleC legt mıiıt diesem stattlıchen Band
ihre relıg1onspädagogische Dissertationsschrift VOTL, mıiıt der SIeE sich interdiszıplınär mıt
den Reformen der Schuleingangsstufe Baden- Württemberg) ihren Auswirkungen
auf und den Chancen rel1ıg1öse Bıldung ’assı Als Lehrerin der Schuleingangs-
stufe, als Dozentin der hrerausbildung und als Mitglied der Modellgruppe
baden-württembergischen Modellversuch „Schulanfang auf egen  d dıie
Autorin ihre vielseıitigen Erfahrungen den grundschul- und relig1ionspädagogischen
Diskurs einbringen.
Der interdiszıplinäre ugang wird schon deutlıch Kap dem der CN-
wärtige Reformprozess Schuleingangsstufe Baden-Württemberg dıfferenziert und
mıt Wohlwollen dargelegt wıird Es tellen sich die Fragen nach der Integration des
Relıgionsunterrichts einen auc: fächerübergreifenden) Unterricht Klassenverband
UrC| dıie NIC immer fachkompetente Klassenlehrerin und auch nach dem onfes-
sionellen Fachunterricht Als wohltuend empfinde ich, dass die Autorin die Integration
des Religionsunterrichts einen rhythmisıierten Schulvormuittag der Schuleingangsstufe
nıcht VON den organısatorıschen Rahmenbedingungen her dıskutiert, sondern einbettet
„grundlegende Besinnungen“ Bıldungsverständnis (Kap relıg1ösen Bıldung

interrel1g1öser Perspektive (Kap 3) grundschulpädagogische und rel1ig1onspädagog]-
sche Qualitätskriterien Kap und 5) dıe Arbeıt der Schuleingangsstufe
(Kap elıner konvergenztheoretischen erspektive. Für dıe Relıgionspädagogik ist
CS eın Gewiınn, WEeNN einem konkreten eın kompetenter und engagıerter
Theorie-Praxis-Diskurs In einer Vielfalt VON relevanten Perspektiven durchgespielt
WIrd. Dass Diıissertationen Oft mıt Vollständigkeitszwängen und ücksichtnahmen auf
prominente Autor/innen verbunden sınd, INUSS dabe!l auf SCHOMUNCN werden Den-
noch ist 6S en Gewinn, WCI In Kap der Bıldungsbegriff WIEe einer einführenden
orlesung auf seine theologische Tradıtion der Imago-Dei-Vorstellung zogen und

se1ner Aktualıtät dargestellt (50-68) und Johann Amos Comenius sprächs-
partner VON olfgang Klajkı mıt seinem Verständnis VOIl allgemeiner Bıldung gemac)
ırd 8-90), VOTr diesem intergrun mıt arl Ernst Nipkow Brücken ZWI1-
schen Pädagogıik und Theologie herausarbeıiten onnen Of.) Ahnlich en
präsentieren sıch dıe „Besinnungen“ religiösen Bıldung interrel1g1öser Perspekti-

Kap (95-167) mıt denen der intergrun dargelegt wird das vermittelnde
Konzept eiıner Beheimatung und Begegnung VONn Anfang Sinne der
e  CHIT „Jdentität Verstä  L2un2“. Freudenberger-Lötz favorıisliert die
Schuleingangsstufe Je nach den Gegebenheıten VOT dıe Kombinatıon einer Fächer-
STUDDE elıgıon Klassenverband einer multirelig1ösen TNgrupDpeE mıt einem konfes-
sionell-kooperativen Relıgionsunterricht in unterschiedlichen Varılanten und damıt das
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ode' der Komplementarıtät VoN Religionsunterricht Klassenverband und Relig1-
onsunterricht spezıfischen Fachunterricht werden einıge Cchulpäda-
ogische Perspektiven akzentulert: dıe TUNdSC. als Grundlegender ung
(  9-1  9 als Schule der Vıelfalt und Gemenmnsamkeiıt (173ff.) mıiıt ihren Aufgaben einer
kindgerechten Entwicklungsbegleitung (1751f.) der nı  IS  g des Konzeptwandels
beim 1Ind (183f7.) und der Förderung VON Selbstkonzept- und Identitätsentwicklung

als entscheidende: Qualitätskriterien, dıe auch einen Relıgionsunterricht
gelten, der dıe relıg1öse Heterogenität der Kıinder ernstnehmen INUSS, dıe unbedingte
erkennung ihrer Person achtet, die pannung VOoN enl und Vielfalt, VOoON Nndividu-
alısıerung und Dıfferenzierung Dbeachtet (2138.) Der IC Jesu auf dıe inder (216{f£.)
und der gesellschaftlıche Kontext (270f.) bılden den Ausgang der explizit relıg1onspäda-
gogischen Perspektiven (Kap 5) welche Identitätskonzepte und odelle der moralı-
schen und relıg1ösen ntwiıicklung den 1C: nehmen, SIe Iragen, VOT diesem
Hıntergrund ZWe]l zentrale Quali  ıterıen hervo: Miıt indern als ubjekten
ihres relıg1ıösen Nachdenkens eologie treiben, damıt einen Beıtrag Konzept-
wande beim Kınd eisten (2391.), und das Prinzip der Elementarısierung, et1-
sıert fünf grundlegenden Lernfeldern Fragen nach Gott, nach dem Ich, ach dem
oNner und Wohin als Fragen auf der ‘Lebensachse’, nach der Gerechtigkeit und nach
dem Anderen Die Bılanz der bisherigen Überlegungen (Kap hebt noch einmal die
Bedeutung relıg1öser Bıldung für dıe Schuleingangsstufe, dıe Produktivität des Dıialogs
zwıischen Religionspädagogik und Grundschulpädagogik und dıe Relevanz relig1öser
Bıldung für die rundschule ervor Die praxısnahen Konkretisierungen und se

abschließenden Kap emonstrieren beispielhaft elementarisierend, WIe
exıistenzıielle Fragen der inder (z.B die rage nach dem Tod) als elementare Erfah-

ufnehmen und mıt Iindern fachgerecht bearbeıten (298f£f.) Hıer zeigt
sich eine hohe Sensı1bili für einen kindgerechten und ochlich profilierten Religionsun-
terricht, welcher für dıie Persönlichkeitsentwicklung der inder förderlich sSe1in soll und
kann
Wer sich eine eIorm der Schuleingangsstufe und den Relıgionsunterricht der
Grundschule interessiert, WIrd dieses informative und inspirierende Buch SEINC
Hand nehmen.
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